
„Nachhaltiger Konsum“ - ein zentraler 
Beitrag zum gesellschaftlichen Wandel



Daten & Fakten zur memo AG

Gründung 1990

Firmensitz Greußenheim bei Würzburg

Beschäftigte 130

Kunden ca. 125.000  Kunden

Sortiment •ca. 18.000 umwelt- und sozialverträgliche Produkte

•darunter über 1.000 memo Markenprodukte

Vertrieb • bundesweiter Vertrieb über Online- und Katalog-Versandhandel an gewerbliche

Endverbraucher (www.memo.de, www.memo-werbeartikel.de) und Privatkunden 

(www.memolife.de) 

•bundesweiter Vertrieb der memo Markenprodukte über Wiederverkäufer

•europaweiter Vertrieb der memo Markenprodukte und weiterer Exklusivprodukte 

über ein Netz von Distributoren

http://www.memo-werbeartikel.de)


Unternehmensphilosophie



Kernwertschöpfungsprozesse
z.B. Sortimentsgestaltung, Katalogproduktion, 

Logistik

Personalpolitik

Ressourcenmanagement

Stakeholderbeziehungen

Philosophie der 
memo AG

Nachhaltigkeitsstrategie der memo AG



memo Historie: 1990/1998



Kernsortiment der memo AG

Büro- und Schulbedarf

Büromöbel

Werbeartikel



Sortiment für Privatkunden



Sortimentsgestaltung

Wichtige Kriterien für die Produktauswahl bei memo:

•Umwelt- und sozialverträgliche Rohstoffe

•Ressourcenschonende und energieeffiziente Herstellung

• Sozialverträgliche Herstellung

• Möglichst kurze Transportwege

•Material und Menge der Verpackung

•Qualität und Langlebigkeit

•Praxistauglichkeit

•Möglichst geringe gesundheitliche Belastung des Benutzers

• Recyclingfähigkeit bzw. problemlose Rückführung in natürliche Kreisläufe

• Marktgerechter Preis



Sortimentsgestaltung

•Verhaltenskodex und Listungskriterien

•Dokumentenprüfung 

•Musterprüfung

•Laborprüfung

•Regelmäßige persönliche Besichtigung der Hersteller

•Zusammenarbeit mit Lieferanten / Händlern / Agenturen

•Zertifizierungen und Umweltzeichen / Labels

Prüfverfahren zur Produktauswahl bei memo:

Anzahl der Artikel… 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015*

mit Blauem Engel 975 996 1054 1153 1191 1160 1345

mit FSC®-Umweltzeichen 216 720 1101 1149 1344 1476 2427

mit EG-Öko-Label 52 77 101 107 111 165 276

mit „Fairtrade“-Siegel 148 220 266 278 216 301 486

mit GOTS n.e. n.e. 298 303 352 1182 1498

mit „Nordic Swan“ n.e. n.e. n.e. n.e. 107 152 145

*Umfang des Sortiments aufgrund memolife ausgebaut 



Sortimentsgestaltung

memo Markenprodukte im Gesamtsortiment



Produktion Printmedien



Versandlogistik



Kernwertschöpfungsprozesse

Personalpolitik
z.B. Personalstruktur, Arbeitsplätze, Ausbildung

Ressourcenmanagement

Stakeholderbeziehungen

Philosophie der 
memo AG

Nachhaltigkeitsstrategie der memo AG



Die Menschen bei memo



Arbeitsplatzgestaltung 



Aus- und Weiterbildung

Ausbildungsplätze im Jahresdurchschnitt
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Gesundheitsförderung



Ferienbetreuung



Kernwertschöpfungsprozesse

Personalpolitik

Ressourcenmanagement
z.B. Wasserverbrauch, Energieversorgung, 

Wärmegewinnung 

Stakeholderbeziehungen

Philosophie der 
memo AG

Nachhaltigkeitsstrategie der memo AG



Ressourcenmanagement



Kernwertschöpfungsprozesse

Personalpolitik

Ressourcenmanagement

Stakeholderbeziehungen
z.B. Lieferanten, Kunden, Umweltverbände

Philosophie der 
memo AG

Nachhaltigkeitsstrategie der memo AG



CSR - Stakeholderbeziehungen

•B.A.U.M. e.V.

(seit 1998)

•FUU e.V.

(seit 1991)

•Initiative Pro Recyclingpapier

(seit 2000)

•Forest Stewardship Council

(seit 2003)

•Umweltpakt Bayern

(seit 2004)

•future e.V.

(seit 2007)

•BUND

(seit 2007)

•Utopia

(seit 2008)



CSR –Berichterstattung & Auszeichnungen



„Nachhaltiger Konsum“ - ein zentraler 
Beitrag zum gesellschaftlichen Wandel



Wesentliche Entscheidungsträger



Die Bedeutung des Privaten Konsum



Was ist Nachhaltiger Konsum?

Nachhaltiger Konsum (auch ökologischer oder ethischer Konsum) ist Teil 
einer nachhaltigen Lebensweise und ein Verbraucherverhalten: Umwelt-
und sozialverträglich hergestellte Produkte zu kaufen, kann politischen 
Einfluss auf globale Problemlagen ausüben, um die ökonomischen, 
ökologischen und sozialen Kosten zu minimieren
Aus www.wikipedia.de

http://www.wikipedia.de


Zentrale Fragen eines Nachhaltigen Konsums

Welche Produkte benötige ich?

Welche Menge eines Produktes benötige ich?

Welchen Zweck soll das Produkt erfüllen?

Verwende ich das Produkt sinnvoll?

Was passiert mit dem Produkt nach dem Gebrauch? 

Womit kann, bzw. soll ich beginnen?

Sind nachhaltige Produkte finanziell realisierbar?

Kann ich mit nachhaltigen Produkten Geld sparen?



Wie erkenne ich Nachhaltige Produkte?



Nachhaltige Produkte aus Papier



Nachhaltige Textilien



Nachhaltige Reinigungsmittel



Nachhaltige Elektrogeräte



Nachhaltige Lebensmittel



Nachhaltige Möbel



Nachhaltiger Strombezug



Nachhaltige Mobilität



Produkt-Ökobilanz



Produktvergleiche –sinnvoll?



Gibt es genügend nachhaltige Produkte?



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Kontaktdaten

memo AG

Leitung Nachhaltigkeitsmanagement

Lothar Hartmann 

Am Biotop 6

97259 Greußenheim

Tel. 09369 905-226

Fax 09369 905-326

E-Mail l.hartmann@memo.de

www.memoworld.de

www.memo.de

www.memo-werbeartikel.de

www.memolife.de

http://www.memoworld.de
http://www.memo.de
http://www.memo-werbeartikel.de
http://www.memolife.de

